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Goim Jande betreten werden,
Und 18. Jahr und daruber alt ſeyn

Ohne

HGrndde mit dem Galgen beſtraffet,

Und die

Klinder in Wayſen-Kauſer
gebracht werden ſollen.

De dato Berlin den 5. Octobr. 1725.
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Kehnig in Freuſſen,Marggraf zu Wrandenburg des Peiligel
Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, Souve—
raĩner Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin—,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch

in Schleſien zu Kroſſen Hertzog, Burgaraf zu Nurnberg—
Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwrrit—
Ratzeburg und Moerß, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Macck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schirt
rin, Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Behre und
Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Star
gard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda, c. c. A.
Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Ob Wir wol ver
hoffet,es wurden Unſere vielfuttige wider das Zigeuner Vold

ergangene Verordnungen, inſonderheit Unſer unterm 24
Novembris a.p. wider dieſelbe publicirtes, erneuertes und
geſcharfftes Edict denenſelben zur Warnung gedienet haben,

ſich



ſich nicht weiter in Unſeren Landen betreten zu laſſeen; So
muſſen Wir dennoch hochſt-mißfallig vernehmen, daß dieſes
heilloſe Bolck bißher an alle Unſere wieder daſſelbe ergangene

Verordnungen, Edicta und Mandata ſich nicht gekehret,
ſondern unerachtet deren an ihnen exequirten Landes-Ver—

weiſungen mit Staupen-Schlagen und Brand-Marcken,
auch anderen ſchweren Leibes-Straffen, ſich dennoch theils
rintzelen, theils Rotten weiſe hier und da in Unſeren Landen
wieder eingefunden, und wieder Unſere getreue Unterthanen
vielen Frevel und Muhtwillen verubet haben. Alldieweilen
Wir aber ſolchem Unweſen langer nachzuſehen keines weges
gemeinet, ſondern vielmehr Unſer ernſter Wille iſt, daß die—
fes ruchund gottloſe, auch nur vom Raub und Stehlen ſich
ernehrende Zigeuner-Geſindel mit Stumpff und Stichl
gantzlich aus allen Unſeren Landen vertilget und ausgerottet
werde, allermaſſen daſſelbe auch ſchon durch dir von mehr als

zweyen deculis her verſchiedentlich promulgirte Reichs—
Abſchiede vor Bogel frey declariret und ihnen gäntzlich aus
dem Reiche ausgebohten worden; Als ergehet demnach

an alle Unſere Regierungen, Krieges-und Domainen Cam—
mern, Beambten, Magiſtraten in Stadten, Gerichts-Obrig—
keiten undBefehlshabern inl Inſerm Konigreich, rovintzien

und Landen Unſer gnadigſter und dabeyernſter Befehl, Wille
und Meinung, daß, wofern von dato an, einige Zigeuner, ſie
ſeyen Mannes-oder Weibes-Perſohnen, eintzelen oder Rotten

weiſe ſich in Unſeren Landen betreten laſſen, wann ſie 18.
vahr und daruber alt, ohne Unterſcheid, ſie mogen in einem
Delicto oder Verbrechen, wie es Nahmen haben moge, er—

griffen werden oder nicht, wann ſie auch gleich zuvor niemah—
len in Unſeren Landen geweſen, oder derſelben verwieſen wor
den, oder auch Paſſe vorzuzeigen hatten, ohne eintzige Ent
ſchuldigung und ohne alle Gnade mit dem Galgen beſtraffet,
die Kinder aber ſo bey ihnen gefunden werden, in die nachſte
Weiſen-Zucht-oder SpinnHauſer gebracht und ſofort von
Unſeren Regierungen, Cammern, Magiſtraten in denen
Stadten, oder Unſeren Aembtern und Gerichts-Obrigkei

ten



ten auf dem Lande, allwo ſolche Leute auffgegriffen und
tingezogen, auch ſummariter uber ihr Verbrechen abgeho—

ret worden, die Acta und Regiſtraturen an Uns oder Un—
ſer allhieſiges Criminal. Collegium zu Abfaſſung eines Ur
thels ſofort eingeſendet werden ſollen.

Damit auch uber ſolches wiederholte ſcharffe ERdict das
Zigeuner Volck ſich umb deſto weniger einer Unwiſſenheit
halber zu entſchuldigen Urſach haben moge; So ſoll daſſelht

nicht nur an allen Grentz-Ohrten in Unſeren Provintzitſ,
und wo die Zigeuner Galgen aufgerichtet ſeyn, offentlich an
geſchlagen, ſondern auch daſſelbe in denen Stadten, wo
Garniſon iſt, beym Trommelſchlage, deßgleichen ſo wohl in
Stadten, als auf dem Lande in denen Dorffern von dentn
Kantzelen zu unterſchiedlichen Zeiten nach einander offentlich

verleſen und abgekundiget werden. Jm ubrigen laſſen Wit
es bey obgedachten Unſeren bereits ergangenen heuſſahmen

Verordnungen allerdings bewenden; Wornach ſich ein jn
der ſeines Ohrts zu achten und Unſere allergnadigſte Wil
lens-Meinung darunter zu vollenziehen hat. Uhrkundlich
unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedrucktel

Koniglichen Jnſiegel. Geben Berlin, den 5. Octobris

FSarr. Svilhelm.
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